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Tischlein deck dich – 
In Zeiten von teuren Lebensmitteln 
umso wichtiger

Mit dieser Weihnachtsaktion wollen wir 
Bedürftige im Kanton Zug unterstützen, 
die nicht auf der Sonnenseite des Le-
bens stehen. Durch die Erhöhung der 
Lebensmittel- und Energiepreise wird 
sich die wirtschaftlich bereits heute
angespannte Lebenssituation für diese 
Menschen verschärfen. Gesucht sind
lang haltbare Lebensmittel für den täg-
lichen Bedarf: Reis, Zucker, Mehl, Teig-
waren, Konserven, Öl / Essig. Nicht ent-
gegengenommen werden: Frischpro-
dukte, Kleider und Spielsachen. Die 
jährliche Sammelaktion mit einer spe-
ziellen Tasche wird vom 3. Dezember 
bis 6. Januar 2024 dauern. Die Baum-
wolltaschen werden in den Kirchen 
aufgelegt. Spenderinnen und Spender 
können Lebensmittel in den Taschen 
versorgen und die Taschen an folgen-
den Orten abgeben:

Reformierte Kirche Zug
Kirchenkanzlei, Bundesstrasse 15, 
6300 Zug. 041 726 47 47 
Annahmezeiten gefüllten Baumwoll-
taschen: Montag bis Freitag: 
8.00 - 12.00 Uhr und 13.30 - 17.00 Uhr

Reformierte Kirche Menzingen
Holzhäusernstr. 10, 6313 Menzingen
041 755 06 58, Erika Weber, Sigristin, 
erika.weber@ref-zug.ch
Annahmezeiten der gefüllten Baum-
wolltaschen bei kirchlichen Anlässen 
oder nach telefonischer Anmeldung 

Reformierte Kirche Walchwil
Waldeggweg, 6318 Walchwil
077 475 56 96, Susanne Suter, 
Sigristin, susanne.suter@ref-zug.ch
Annahme der gefüllten Baumwollta-
schen bei kirchlichen Anlässen oder 
nach telefonischer Anmeldung

Wer statt Lebensmitteln lieber Geld 
spenden möchte, kann mit der 
Angabe «ZUGER FÜR ZUGER» auf das 
folgende Konto spenden:

CH32 0078 7000 4721 7990 5
GGZ@Work-Recycling
Altgasse 46b
6340 Baar

 Maria und Josef bepacken gerade 
ihren Esel und machen sich lang-
sam auf den Weg nach Betlehem. 
Die Hirten sind wie meistens 
draussen auf dem Feld, Hüten 
ihre Schafe und musizieren bei 
Gelegenheit am Feuer, wo es auch 
warm ist. 
Die drei Könige sind noch in ihrem 
Königreich und ahnen – wie alle 
anderen – noch von nichts. 
So auch die Tiere im Stall und die 
Menschen, die dort arbeiten. 
Niemand hätte sich wohl vorstel-
len können, was in 24 Tagen 
geschieht. 
Doch bis es so weit ist, versuchen 
auch wir euch das Warten auf 
den Heiligabend zu versüssen. 
In unserer Kirche fi ndet ihr die 
Krippe aufgestellt. Inmitten der
Figuren sind 24 Törchen versteckt. 
Jedem Tag gibt es etwas Neues zu 
entdecken und zu fi nden. 
Alle sind herzlich eingeladen, 
sich jeden Tag etwas in der Kirche 
abzuholen. Sei es etwas Süsses, 
ein Gedanke, etwas für die Seele, 
etwas für den Körper, etwas zum 
Spielen… Für Gross und Klein – 
für Jung und Alt – für alle sollte 
etwas dabei sein. 
Und nebenbei könnt ihr natürlich 
auch gerade die Gelegenheit 
nutzen und eine kleine Pause 
einlegen. 
Sei es auf dem Liegestuhl oder in 
den Bänken. 
Denn den Seinen gibt es der Herr 
bekanntlich im Schlaf…
Eine geruhsame und begegnungs-
reiche Adventszeit!
Tabea Iten 
Sozialdiakonin

 AktuellAdventskalender  

Titelbild: Gerti Flachsmann-Kühni
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Wir schlagen neue Seiten 
auf!
Ab Januar 2024 fi nden Sie neu den
«Kirchenboten» in ihrem Briefkasten. 
Kirche Z wird mit der Dezemberaus-
gabe eingestellt. Der Kirchenbote 
bietet Artikel zu Theologie und 
Gesellschaft sowie regionale und 
lokale Inhalte aus dem Kanton Zug.

Wichtig für Sie: Unser Bezirksblatt 
liegt wie bisher in der Mitte bei und 
informiert Sie über unser Kirchen-
leben.

Freuen Sie sich auf Neues und 
Bewährtes in 2024!

In vielen Ländern ist die Religions-

freiheit bedroht. Wer seinen 

Glauben wechselt, wird bestraft 

oder gar hingerichtet. Das stellt 

die Frage: Wie sollen Behörden 

mit Asylbewerbern umgehen, die 

Christen werden ? Eine Studie der 

Evangelisch-reformierten Kirche 

Schweiz sucht nach Antworten.

T I L M A N N  Z U B E R

Zurzeit erregen die Bilder der unzähligen 

Flüchtlinge in Lampedusa die Gemüter. 

Die Länder Europas sind herausgefor-

dert, auch im Entscheid, wer ein Recht 

auf Asyl hat. Ausschlaggebend für die 

Anerkennung ist, dass man in der Heimat 

aus politischen, ethnische n, aber auch 

religiösen Gründen diskriminiert, gefol-

tert oder gar inhaftiert  wird. Häufi g 

betriff t dies Christinnen und Christen. 

Das wirft neue Fragen auf: Wie soll 

der Staat mit Menschen umgehen, die 

vor oder während des Asylverfahrens die 

Religion wechseln und deshalb in ihrem 

Herkunftsland bedroht werden? Und ist 

ihre Konversion glaubwürdig? Diesen 

Fragen geht eine Studie der Evangelisch-

reformierten Kirche Schweiz  (EKS) 

nach. Verfasser sind der Ethiker Frank 

Mathwig und der Migrationsexperte 

David Zaugg. Es habe vereinzelt Anfra-

gen aus Kirchgemeinden gegeben, wie 

man mit Asylsuchenden umgehen solle, 

die sich für den christlichen Glauben 

interessierten, sagt David Zaugg zum 

Anlass der Studie. In der Schweiz handle 

es sich aber um Einzelfälle, verlässliche 

Statistiken dazu gebe es nicht. Anders in 

Deutschland. Während der Flüchtlings-

welle 2015 gab es eine Reihe von Migran-

ten, die Christen wurden und dies im 

Asylverfahren geltend machten.

Längerer Prozess der Bekehrung

Für Philippe Fonjallaz, Präsident der 

Menschenrechtsorganisation Open 

Doors Schweiz, ist der Weg zur Konver-

sion ein kleiner Schritt in einem Prozess, 

der schon viel früher begonnen hat. Viele 

Asylsuchende seien bereits in ihren Hei-

matländern mit Christen und der Bibel 

in Kontakt gekommen, erklärt Fonjallaz. 

«Manche erleben eine übernatürliche 

Begegnung mit Jesus, sei es in Träumen, 

Visionen oder Erscheinungen, und 

bekehren sich sofort.» Andere treff en auf 

ihrem Fluchtweg nach Europa in den 

NGOs Christinnen und Christen, die 

ihnen helfen. Die Frage der Flüchtlinge 

«Warum macht ihr das?» führe zu tiefen 

Gesprächen über den Glauben.

Gibt es nicht auch Asylsuchende, die 

konvertieren, in der Hoff nung, leichter 

Asyl zu erhalten? «Wo die Not gross ist, 

gibt es auch Missbrauch», sagt Fonjallaz. 

Einen Generalverdacht lehnt er aber ab. 

Auch für David Zaugg ist ein Generalver-

dacht nicht angebracht. Es gebe gute 

Gründe, zum christlichen Glauben zu 

konvertieren. Gerade als Kirche erlebe 

man das immer wieder. «Zudem: Wer 

kann schon beurteilen, was in einem 

Menschen vorgeht?», so Zaugg. Weder 

der Pfarrer oder die Pfarrerin noch  

Behörden könnten das. Man müsse nach 

den Aussagen der Menschen urteilen, 

ohne naiv die Augen zu verschliessen. 

Auch eine vollzogene Taufe sei kein 

Beweis dafür, dass es jemandem mit 

seiner Bekehrung ernst sei. 

Lange Geschichte
 der Glaubensf lüchtlinge

Das Papier der EKS beleuchtet das 

Thema aus theologischer, soziologischer 

und rechtsethischer Sicht. Es erinnert 

daran, dass religiöse Verfolgung zu den 

ältesten Fluchtgründen der Mensch-

heitsgeschichte gehört. Zahlreiche Glau-

bensfl üchtlinge wie die Reformierten 

aus Locarno, die Hugenotten aus Frank-

reich oder die Buddhisten aus Tibet 

suchten in der Schweiz Schutz.

Gegenstand einer Konversionsprü-

fung im Asylverfahren könne nicht der 

Religionswechsel selbst sein, hält die 

Studie fest. Aus Sicht der Kirchen gelte: 

«Wenn die Kirche eine gefl üchtete Per-

son tauft und aufnimmt, entscheide t sie 

nicht über deren Bleiberecht oder 

Schutzstatus.» Theologisch gehe es um 

Bürgerrechte im Reich Gottes und nicht 

um politische Rechte, die säkulare Staa-

ten gewähren. Für staatliche Behörden 

hingegen sei die Gefährdungslage im 

Herkunftsland entscheidend.

Diese Ansicht teilt auch Philippe 

Fonjallaz. Er weist darauf hin, dass das 

Staatssekretaria t für Migration bemüht 

sei, eine angemessene Einschätzung der 

Religionsfreiheit in den Herkunftslän-

dern vorzunehmen. Dabei seien die 

Rückmeldungen der Hilfswerke über die 

aktuelle Situation in diesen Ländern 

wichtig. Und da sieht die Lage teils gra-

vierend aus: Nach dem Weltverfolgungs-

index,  den das Hilfswerk Open Doors 

jährlich erstellt, werden rund 360 Milli-

onen Christinnen und Christen diskri-

miniert oder verfolgt. An den vorderen 

Stellen stehen Länder wie Nordkorea, 

Somalia, Jemen, Eritrea, Libyen, Nigeria, 

Pakistan, Iran, Afghanistan und Sudan. 

Dort kommt es regelmässig zu Übergrif-

fen auf Andersgläubige. Wer sich in die-

sen Staaten vom Islam abwendet, dem 

droht die Todesstrafe. 
Während die Behörden eine Sensibi-

lität für das Thema zeigten, ist dies bei 

den Medien wenig der Fall. Philippe Fon-

jallaz: «Leider stellen wir fest, dass die 

Medien zu wenig über die Verletzung der 

Religionsfreiheit und insbesondere über 

die Verfolgung von Christen berichten. 

Als Beispiel nennt er China. Wenn über 

die Verletzung der Religionsfreiheit in 

China berichtet werde, gehe es oft nur 

um die Situation der muslimischen Min-

derheit der Uiguren. Dabei sei es wichtig, 

alle religiösen Minderheiten zu schützen. 

Die Infl uencerin 
des  Mittelalters 
Seite 4–5
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 Ich arbeite in einer Kirche, die viel zu lange auf der Seite 

des Machterhalts und nicht zu den Opfern hingewandt war. 

THEMA — HILDEGARD VON BINGEN

TONI SCHÜRMANN
schuermann@kirchenbote.ch

KOMMENTIERT

HILDEGARD VON BINGEN

Popstar des 
Mittelalters
Veilchencreme, Wermut-

trank, Fastensuppe:  Die 

Marke Hildegard von Bingen 

lässt die Kassen  klingeln. Die 

Benediktinerin, Äbtissin, 

Mystikerin, Musikerin, 

Komponistin, Schriftstelle-

rin und Heilkundlerin hätte 

sich nicht träumen lassen, 

dass sie auch im 21. Jahrhun-

dert noch ein kommerzieller 

Renner sein würde.

Aufgrund ihres Glaubens, 

ihrer Lebensart und des 

charismatischen Auftretens 

avancierte Hildegard von 

Bingen im Spätmittelalter für 

viele Menschen zum Idol. 

Ihre Visionen und  ihre Lehre 

fasziniert en nicht nur 

Nonnen, sondern auch 

Mönche, Adlige und Laien. 

Konfl ikten ging sie nicht aus 

dem Weg. Mit Selbstbewusst-

sein setzte sie ihre Ideen und 

Interessen durch. Ihre Leis-

tung fürs Weltliche liegt 

darin, dass sie das damalige 

Wissen über Krankheiten 

und Pfl anzen aus der grie-

chisch-lateinischen Tradi-

tion mit dem der Volksmedi-

zin verband und einen 

ganzheitlichen Ansatz beim 

Zusammenspiel von Körper 

und Seele verfolgte. 

Hildegards umfangreicher 

Briefwechsel mit einfl uss-

reichen Persönlichkeiten 

enthält deutliche Ermahnun-

gen an ihre Zeitgenossen. 

Sie nahm kein Blatt vor den 

Mund. Insofern erstaunt 

es nicht, dass die schon 

damals fortschrittliche Frau 

auc h heute noch als Weg-

weiserin für universale Nach-

haltigkeit gilt. 

Ungewisse Lage: Asylsuchende warten auf den Entscheid. | P I XA B AY

SCHICKSAL
Schweiz erreicht, 
Pläne gescheitert

Jafar hat eine doppelte Reise 

hinter sich. Im Iran betrieb 

der Informatiker mit einem 

Freund einen Internet provi-

der, der die staatliche Zensur 

 umging – im Staat der Mul-

lahs ein gefährliches Vorha-

ben. Jafar fl üchtete vor dem 

iranischen Regime in die 

Schweiz und wurde hier als 

Flüchtling anerkannt. Auch 

innerlich vollzog er einen 

Wandel. Der Muslim wurde 

Christ. Jahrelang konnte 

seine Frau ihm nicht in die 

Schweiz nachfolgen. 

Schliesslich gelang es. Für 

Jafar war dies ein Zeichen, 

dass sein Gebet zu Jesus 

gewirkt hatte. Er ging in die 

Kirche und  liess sich taufen. 

Seine Frau blieb Muslimin. 

Jafar respektiert dies, der 

Glaube sei eine persönliche 

Entscheidung, sagt er. 
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BESTSELLER
Der kleine Prinz 
wird 80 Jahre alt

1942 verfasste und illus-

trierte Antoine de Saint- 

Exupéry  «Der kleine Prinz». 

Das Buch beschreibt die 

Themen des Lebens. Seit-

dem gilt: «Man sieht nur mit 

den Herzen gut.»  

SEITE 2

STERBEBEGLEITUNG

Letzte-Hilfe-Kurs

Der Tod ist auch heute ein 

Tabu. Nicht so im Letzt e-

Hilfe-Kurs. Der Kurs vermit-

telt Basiswissen zur Sterbe-

begleitung. Spitalseelsorger 

Jörg Leutwyler erklärt, 

warum die letzten Momente 

im Leben kostbar sind.

KONVERSION UND ASYL

«Ein Generalverdacht 
ist nicht angebracht»

VOR ORT
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KindJugend
Familie 
Kinderfeier zum Advent
Freitag, 15. Dezember, 16.30 Uhr
Kapelle St. Verena, Zug 

Taufen
Finn Elias Arnold

Herzlich willkommen in unserer 
Gemeinde.

Foto: pixabay

Mittagstisch
Mittwoch, 6. und 13. Dezember, 
12 Uhr
Reformiertes Kirchenzentrum, Zug 

15 Fr. / Person 

Anmeldung bis Dienstagmittag: 
041 726 47 47, info@ref-zug.ch

Adventsfeier «Wärmende 
Lichter»
Mittwoch, 13. Dezember, 
14.30 – 16.30 Uhr, 
Reformiertes Kirchenzentrum, Zug

Feierlich-besinnliches Adventspro-
gramm. Ein besonderer Augen- und 
Ohrengenuss werden dabei die 
Einlagen vom Nostalgiechor Zug sein. 
Zvieri mit Weihnachtsgebäck. 

Wir bitten um eine Anmeldung: 
041 726 47 47, info@ref-zug.ch

Meditation
Zug, Reformierte Kirche 
Meditationsraum 

Jeden Donnerstag, 7.30 – 8.30 Uhr 
Auskunft: Beatrice Sutter Sablonier
079 822 17 38  
sutter.sablonier@gmx.ch

Freitag, 15. Dezember 2023 
und Freitag, 5. Januar 2024, 
jeweils 17 Uhr
Auskunft: Hans-Jörg Riwar 
041 710 11 67 
hans-joerg.riwar@ref-zug.ch

Meditation in Englisch wird von 
ZugAnglicanChurch angeboten, 
Interessierte wenden sich bitte an:
Harry Devonshire, 079 618 20 74 
h.devonshire@argidius.com

Adventliche Kerzenstunde für
Erwachsene
Montag, 4. und Mittwoch, 20. De-
zember, 16 Uhr
Reformiertes Kirchenzentrum Zug, 
Foyer Archesaal

Eine Geschichte zur Adventszeit unter 
dem Weihnachtsbild mit Tee und 
Gebäck. Hanspeter Kühni, musikali-
sche Einstimmung am Flügel 
Jacqueline Gabrielle Seitz

Spielnachmittag mit Zvierikafi 
Dienstag, 5. Dezember, 14 – 16.30 Uhr
Reformiertes Kirchenzentrum, Zug

Jassen, Spielen, Gemeinschaft. 
Neue SpielerInnen und Spiele sind 
willkommen.

Auskunft: Hanspeter Kühni 
041 726 47 22 

Foto: fl ickr
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 Zug

Monatstreff «Drüber rede»
Donnerstag, 30. November, 
15 – 17 Uhr 
Reformiertes Kirchenzentrum, Zug

Austausch über Themen die uns 
bewegen, Erinnerungen, Lebens- und 
Glaubenserfahrungen.

Auskunft: Hanspeter Kühni 
041 726 47 22

Offene Weihnachtsfeier 2023 
der Pfadi Zytturm Zug
Sonntag, 24. Dezember, 
18.30 Uhr Apéro, anschliessend 
Nachtessen, Pulverturm, Zugerberg-
strasse, Zug
Eine Anmeldung ist nicht notwendig, 
aber erwünscht. Bei Bedarf besteht 
ein Taxidienst von zu Hause zur Feier, 
zu den Mitternachtsmessen und 
wieder nach Hause.

Anmeldungen für die Feier und den 
Taxidienst bei Lukas und Theresa 
Marbacher: 041 741 86 92
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KiK Weihnacht
Sonntag, 17. Dezember, 14 Uhr
Pfarreizentrum/Vereinsheim, 
Menzingen

KiK Krippenspiel «in geheimer 
Mission nach Bethlehem» 

Im Auftrag von König Herodes 
werden in Bethlehem Ermittlungen 
aufgenommen. Ein Detektiv eine 
kleine Maus und ein Ochs helfen 
den Fall zu lösen. Die KiK-Kinder 
freuen sich darauf, das Stück 
aufzuführen. Anschliessend Kaffee 
und Kuchen im ref. Chileli.

Das KiK Team mit Lea Sonnleitner 
und Pfarrerin Barbara Baumann, 
Orgel: Roman Deuber



 Andachten
Altersheim
Alterszentrum Herti
Donnerstag, 7. Dezember, 17 Uhr  
Pfarrer Andreas Haas
Donnerstag, 21. Dezember, 16 Uhr 
Pfarrer Andreas Haas, Agatha Schnoz

Alterszentrum Neustadt
Mittwoch, 6. Dezember, 17 Uhr  
Pfarrer Andreas Haas
Mittwoch, 13. Dezember, 18.30 Ihr 
Pfarrer Andreas Haas, Bernhard 
Gehrig

Seniorenzentrum Mülimatt
Dienstag,12. Dezember, 16.30 Uhr 
Pfarrer Hans-Jörg Riwar

Zentrum Frauensteinmatt
Dienstag, 5. Dezember, 17 Uhr  
Pfarrerin Antje Gehrig
Mittwoch, 20. Dezember, 16.30 Uhr 
Pfarrer Andreas Haas, Sr. Mattia 
Fähndrich, Markus Hauser

Alterswohnheim Mütschi
Freitag, 15. Dezember, 17 Uhr  
Pfarrerin Antje Gehrig

Pflegezentrum Luegeten Menzingen
Samstag, 16. Dezember, 16 Uhr  
Pfarrer Christoph Baumann

 
Foto: 4ever.eu

 Menzingen  Walchwil

Begägnigs Kafi
Mittwoch, 6. Dezember, 9 – 11 Uhr
Reformiertes Chileli, Menzingen

Wir laden herzlich zu einem gemütli-
chen Beisammensein ein und freuen 
uns auf schöne Begegnungen und 
interessante Gespräche.  
Das Chileteam

Auskunft: Erika Weber, 041 755 06 58

Ein Ort der Ruhe 
Jeden Mittwoch von 14 – 17 Uhr 
Reformiertes Chileli, Menzingen 

Das Chileli ist offen und bietet eine 
Möglichkeit, zur Ruhe zu kommen und 
in die Stille zu finden.

Versenden Sie Freude! 
Samstag, 2. Dezember, Rathaus-
platz, Menzingen

Auf Weihnachten ein paar Grüsse 
versenden, dies können Sie in der 
fahrenden Kapelle am Weihnachts-
markt tun und an der Wärme Karten 
an liebe Menschen schreiben.
Alles, was Sie dazu brauchen, finden 
Sie in der Kapelle.

Geschichten im Advent – 
Chunsch au?
Jeweils Montag bis Freitag, 5. bis 
22. Dezember, 17 – 17.30 Uhr
beim reformierten Chileli Menzingen 
(ausser 4. und 8.12.)

Über ein Dutzend Geschichten gibt es 
in der Adventszeit im «Zelt» beim 
reformierten Chileli in Menzingen zu 
hören! Wir setzen uns um das Feuer, 
lauschen dem Glöggli und tauchen in 
die Welt einer Adventsgeschichte ein. 
Eingeladen sind Grosse und Kleine ab 
ca. 4 Jahren. Warm anziehen, wir sind 
draussen! 

Wir freuen uns auf Dich!

‚s Gschichte-Team

Adventsfenster
Dienstag, 12. Dezember 2023, 
19 – 21 Uhr
Reformierte Kirche Walchwil

Herzliche Einladung zur Öffnung 
unseres Adventsfensters
bei Lebkuchen, Kaffee und Tee

Regina Köpke-Uebersax 1937
Heidi Spring 1935
Emil Gysel 1941

Wir entbieten den Hinterbliebenen 
unsere stille Anteilnahme.

Aus unserer Gemeinde 
verstorben sind

Konzert zur Einstimmung in 
den Advent
Donnerstag, 7. Dezember, 19 Uhr 
Reformierte Kirche Zug

Barbara Niquille, Mezzosopran
Philipp Emanuel Gietl, Orgel
Alexandra Iten Bürgi, Cello
Anne-Martine Hofstetter, Harfe
lassen Werke unter anderen aus der 
französischen Romantik erklingen.
Der Eintritt ist frei, Kollekte.

Orgelkonzert zu Neujahr
Neujahrstag, 1. Januar 2024, 
17 Uhr
Reformierte Kirche Zug

Neujahreskonzert von Kirchenmusik 
Zug mit Hans-Jürgen Studer, 
Organist an der Reformierten 
Kirche Zug

Werke von J. S. Bach, C. Franck, 
O. Messiaen und M. Dupré
www.orgelrefkizug.ch

Das detaillierte Programm liegt in 
der Reformierten Kirche Zug auf 
oder kann auf www.ref-zug.ch oder  
www.zugkultur.ch heruntergeladen 
werden.
Der Eintritt ist frei – Kollekte zu 
Gunsten der Konzertreihe 

Weitere Orgelkonzerte von 
Kirchenmusik Zug 
am 7., 14., 21., 28. Januar,  
und 4. Februar 2024
jeweils am Sonntag, 17 Uhr

 Musik



Gottesdienste 
November

 
 
Dezember

25  Samstag

 Zug, 9.30 Uhr
 Kinderfeier
 Reformierte Kirche Zug

26  Sonntag Ewigkeitssonntag

 Zug, 9.30 Uhr
 Gottesdienst zum Ewigkeits- 
 sonntag
 Wir gedenken der Verstorbe- 
 nen unserer Gemeinde
 Pfarrer Andreas Haas
 Orgel: Hans-Jürgen Studer
 Cello: Katharina Schwarze
 Anliessend Apero 

 Walchwil, 10.15 Uhr
 Pfarrerin Antje Gehrig
 Orgel: Bertina Adame

02  Samstag

 Zug, 17.15 Uhr
 1.Adventsoase
 Pfarrer Christoph Baumann
 Orgel: Hans-Jürgen Studer

 Oberwil, 18 Uhr
 Ökumenische Lichterfeier 
 Pfarrer Hans-Jörg Riwar
 Pfarreiseelsorgerin Alexandra  
 Abbt

03  Sonntag 1. Advent

 Zug, 9.30 Uhr
 Pfarrerin Barbara Baumann und  
 Gäste
 Orgel: Hans-Jürgen Studer
 Zuger Kammerchor, Leitung:  
 Johannes Meister

 Zug, 17 Uhr
 Gottesdienst mit Handauflegen
 Pfarrer Andreas Haas und das  
 Handauflegeteam der 
 CityKircheZug
 Orgel: Hans-Jürgen Studer
 Cello: Katharina Schwarze

 Walchwil, 17 Uhr
 Offenes Singen im Advent
 Pfarrerin Antje Gehrig
 Walchwilini Singspatzen,   
 Leitung: Marion Wyss-Neubauer
 Xylophon-Ensemble der   
 Musikschule Walchwil
 Leitung: Marion Bolfing
 Orgel u. Klavier: Tobias Renner

 Menzingen, 18.30 Uhr
 t Fortsetzung s. Rückseite
  

Gottesdienst mit Handauf-
legen
Sonntag, 3. Dezember, 17 Uhr
Reformierte Kirche Zug

Beim Handauflegen lassen wir die 
heilende Kraft fliessen ohne 
jegliche Bedingungen und bitten 
um Heilung. Alles andere lassen wir 
geschehen. Es gibt dabei keine 
‚Heilerin‘ und keinen ‚Patienten‘. 
Die heilende Kraft, der wir uns 
während des Handauflegens 
öffnen, verbindet alles, was ist.
Dieser Gottesdienst wird vom 
Handauflege-Team der CityKirche-
Zug mitgestaltet. Es besteht die 
Möglichkeit, sich während des 
Gottesdienstes die Hände auflegen 
zu lassen oder einfach in die 
Atmosphäre einzutauchen.
Liturgie: Andreas Haas, Pfarrer
Musik: Hans-Jürgen Studer, Orgel; 
Katharina Schwarze, Violoncello
Team: Philipp Rüedi, Brigitte 
Sommer, Gabriela Spilker

Details zu allen Veranstaltungen auf www.citykirchezug.ch oder aufgelegten 
Flyern in der Kirche oder abonnieren Sie unseren Newsletter!

Theos OffenBar
Mittwoch, 20. Dezember, 
19 – 21 Uhr
Bauhütte St. Oswald, Kirchenstras-
se 9, Zug, geöffnet ab 19.00 Uhr, 
Gesprächsbeginn: 19.19 Uhr

Theos OffenBar will ein Dialograum 
sein für offene, nährende Gespräche 
über Gott und die Welt.  
In geschütztem Rahmen mit Kamin-
feuergespräch-Charakter soll es um 
Begegnung unter Menschen gehen, 
ums Kennenlernen und ums Lernen 
überhaupt. Theos OffenBar steht 
allen Interessierten offen, unab-
hängig von Konfession und Religion.

CityOase
Reformierte Kirche Zug

Montag bis Freitag von 12 bis 14 
Uhr offen. 

Eine wohltuende Gelegenheit zur 
Erholung in der Mittagspause. 
Die CityOase ist vom 23. Dezember 
bis 3. Januar 2024 geschlossen. 

Zeit zum Innehalten – 
Raum zur Begegnung und Handauf-
legen

Dienstag, 5. und 19. Dezember, 
jeweils 15 – 18 Uhr  
Reformierte Kirche Zug

Qualifizierte Frauen und Männer  
mit viel Lebenserfahrung und 
Einfühlungsvermögen sind für Sie 
da, hören Ihnen gerne zu und legen 
auf Wunsch Hände auf. Das Ange-
bot steht allen offen und ist unent-
geltlich. 

Kontaktperson: Andreas Haas, 
Pfarrer, info@citykirchezug.ch
Die Namen der Mitwirkenden fin-
den Sie unter www.citykirchezug.ch



Gottesdienste
Dezember
Fortsetzung

Dezember

03  Sonntag 1. Advent 
  Menzingen, 18.30 Uhr

 Lichtergottesdienst zum 
 1. Advent
 Pfarrerin Barbara Baumann  
 und Gäste
 Orgel: Roman Deuber
 Saxophon: Christoph Oberli

09  Samstag

 Zug, 17.15 Uhr
 2. Adventsoase
 Pfarrer Christoph Baumann
 Orgel: Hans-Jürgen Studer
 Cello: Alexandra Iten

10  Sonntag, 2. Advent

 Zug, 9.30 Uhr
 Pfarrer Hans-Jörg Riwar
 Orgel: Hans-Jürgen Studer

13  Mittwoch 

 Menzingen, 6.30 Uhr
 Rorate Gottesdienst
 Pfarrer Christoph Baumann
 Pastoralassistentin   
 Eva Maria Müller
 Orgel: Roman Deuber
 Klarinette: Adrian Mira
 Anschl. gemeinsames
 Frühstück im Vereinshaus

 Oberwil, 19.30 Uhr
 Kapelle St. Niklaus
 Ökumenische Abendfeier

15  Freitag

 Zug, 16.30 Uhr
 Kapelle St. Verena
 Kinderfeier zum Advent

16  Samstag

 Zug, 17.15 Uhr
 3. Adventsoase
 Pfarrer Christoph Baumann
 Orgel: Hans-Jürgen Studer

17  Sonntag 3. Advent

 Zug, 9.30 Uhr
 Pfarrer Andreas Haas
 Orgel: Hans-Jürgen Studer
 Gospelchor «get up and   
 sing» unter der Leitung von  
 Andrea Tschudi

 Menzingen, 14 Uhr
 Pfarreizentrum/Vereins-  
 haus
 KiK Weihnacht-Krippenspiel
 Das KiK-Team mit Lea   
 Sonnleitner und Pfarrerin   
 Barbara Baumann
 Orgel: Roman Deuber

Kontakt

Drucksache

myclimate.org/01-22-280065

www.ref-zug.ch/zug-menzingen-walchwil 

folgen Sie uns auf 
Instagram und Facebook

Pfarramt

Zug-Nord, Menzingen
Pfarrerin Barbara Baumann
barbara.baumann@ref-zug.ch
Pfarrer Christoph Baumann
christoph.baumann@ref-zug.ch
T 041 756 06 16 

Zug-West 
Pfarrer Andreas Haas
andreas.haas@ref-zug.ch
T 041 743 26 51

Zug-Süd, Oberwil 
Pfarrer Hans-Jörg Riwar
hans-joerg.riwar@ref-zug.ch
T 041 710 11 67

Walchwil
Pfarrerin Antje Gehrig 
in Vertretung für 
Pfarrerin Irène Schwyn
T 079 456 38 28

Erwachsene und Alter 
Hanspeter Kühni, Sozialdiakon
hanspeter.kuehni@ref-zug.ch
T 041 726 47 22 

Kinder, Jugendliche und Familien
Tabea Iten, Sozialdiakonin
tabea.iten@ref-zug.ch
M 079 606 83 24
Lea Sonnleitner, Sozialdiakonin 
lea.sonnleitner@ref-zug.ch 
M 078 755 45 27 
Büro Kanzlei / Kirchenzentrum: 
Tabea Iten/Lea Sonnleitner 
T 041 726 47 23 

Kontakt Bezirkskirchenpflege
Bezirk Zug Menzingen Walchwil
irene.schaer@ref-zug.ch 

Kanzlei / Kirchenzentrum
Reformierte Kirche Kanton Zug
Bundesstrasse 15, 6300 Zug
T 041 726 47 47
info@ref-zug.ch 

triangel Beratungsdienste
Bundesstrasse 15, 6300 Zug
T 041 728 80 80
Erreichbarkeit:
Mo – Fr von 8 –12 Uhr, 13.30 – 17Uhr

Redaktion «Ja»
katharine.reichelt@ref-zug.ch
irene.schaer@ref-zug.ch

Redaktionstermin Januar 2024
Freitag, 24. November, 14 Uhr
Das JA Januar 2024 erscheint am 
29. Dezember 2023

Impressum: Verlag Reformierte Kirche  
Bezirk Zug Menzingen Walchwil erscheint 
als Beilage zu Kirche Z

23  Samstag

 Zug, 17.15 Uhr
 4. Adventsoase
 Pfarrer Christoph Baumann
 Harfe: Alina Hagmann

24  Sonntag Heiligabend

 Zug, 17 Uhr
 Heiligabendfeier für Gross und  
 Klein
 Pfarrer Hans-Jörg Riwar
 Sozialdiakonin Tabea Iten
 Orgel: Hans-Jürgen Studer

 Zug, 23 Uhr
 Pfarrerin Barbara Baumann
 Orgel: Hans-Jürgen Studer
 Flöte: Andel Strube

25  Montag Weihnachten

 Zug, 9.30 Uhr
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfarrer Hans-Jörg Riwar
 rgel: Hans-Jürgen Studer

 Menzingen, 9.30 Uhr
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfarrer Andreas Haas
 Orgel: Roman Deuber
 Querflöte: Helene Vonwil

 Walchwil, 10.15 Uhr
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfarrer Christoph Baumann
 Orgel: Tobias Renner
 Blockflöte: Tanja Gabsa

31 Sonntag Silvester

 Zug, 18.30 Uhr
 Pfarrerin Barbara Baumann
 Pfarrer Christoph Baumann
 Orgel: Hans-Jürgen Studer
 Akkordeon: Vadim Fedorov

 Menzingen, 16.45 Uhr
 Pfarrerin Barbara Baumann
 Pfarrer Christoph Baumann
 Orgel: Roman Deuber
 Akkordeon: Vadim Fedorov

01  Montag Neujahr

 Zug, 10 Uhr
 Pfarrer Hans-Jörg Riwar
 Orgel: Hans-Jürgen Studer

Januar


